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2. HETS-Tournament in Fehraltorf ZH

Spielerisch zum Erfolg mit dem Pferd
Bereits zum zweiten Mal lu-
den Urs und Liz Heer zum
Tournament der HETS-
Horsemanship-Schule nach
Fehraltorf ein. Dabei stell-
ten die beiden in spieleri-
scher Art und Weise Natu-
ral Horsmanship vor.

(kom) «Vor zwei Jahren
musste ich eine meiner
schwersten Entscheidun-
gen treffen, als ich mich
dazu entschloss, mich nach
über zehnjähriger Zu-
gehörigkeit von meinem
Mentor und Lehrer Pat Pa-
relli zu trennen», konnte
man im Vorwort von Urs
Heer in der aktuellen
HETS-Zeitung lesen. Was

aus dieser damals schwe-
ren Entscheidung entstan-
den ist, darf sich sehen las-
sen. Eine grosse Schar an

Interessierten und Schü -
lern liessen es sich trotz
den arktischen Temperatu-
ren nicht nehmen, das

zweite HETS-Tournament
zu verfolgen.
Nach dem Ausfall der CC-
Kaderreiterin Tiziana Rea-
lini mussten Urs und Liz
Heer, zusammen mit Jürg
Beiner das Programm kurz-
fristig umstellen und etwas
improvisieren. So erfuhren
die zahlreichen Besucher,
was HETS macht, was Na-
tural Horsemanship bedeu-
tet und wie die verschiede-
nen Level aufgebaut sind.
Spannend waren die je -
weiligen Geschichten um
die verschiedenen Pferde.
Ebenso interessant waren
aber auch die praktischen
Vorführungen zu den ver-
schiedenen Levels. Dabei

Urs Heer und die Stute Choice. Foto: Karin Omran-Marty

Weihnachtsdressurprüfung in Grüningen ZH

Dressurreiten im Schneechaos
Bei Barbara von Grebel im
Buchholz in Grüningen
durften sich Schüler,
Freunde und Schweizer Se-
nioren-Kameraden in vier
Prüfungen beim Dressur-
reiten auf Weihnachten
einstimmen. 

(gvr) Was gibt es Schöne-
res, als im Winter bei Mi-
nus zehn Grad seinem
Pferd frühmorgens die
Mähne einzuflechten?
Spätestens beim Anreiten
wurde einem dann wieder
warm, denn die Pferde wa-
ren richtig gut aufgelegt.
Von Grebel freute sich ob
der vielen Nennungen, die
im Dezember noch besser
ausgefallen waren, als bei
den letzten Turnieren, die
sie jeweils im Januar
durchgeführt hatte. Im kal-
ten Januar seien die Leute
offenbar weniger moti-
viert, aufs Dressurturnier
zu fahren, meinte sie. Im
starken Schneetreiben und
bei eisigen Stassen waren
dann allerdings ein paar
Teilnehmer etliche Stun-
den im Schneckentempo
unterwegs, bis sie mit dem
Pferd wieder heil zu Hause
ankamen. 

Vor allem bei den Senioren
waren die Anfahrtswege
teilweise beträchtlich. Mit
Heini Zollinger ging 
der Sieg aber an einen
«Fast-Einheimischen». Der
Hombrechtiker konnte mit
IZ Heloise Cremini CH
(dem Pferd seiner Frau)
und einem Ergebnis von 70
Prozent in der Senioren-
prüfung einen überzeugen-
den Sieg feiern. Er verwies
den Seriensieger aus den
letzten Jahren, Ueli Bert-
schi (Dürrenäsch) auf den
Ehrenplatz. Letzterer hatte
mit dem Nachwuchspferd
das DP 11 mit grossartigen
67,86 Prozent-Punkten be-
endet.  Die 27 Senioren mit
Partnern wurden zudem
von Barbara von Grebel zu

RESULTATE

CD Grüningen ZH
19./20. Dezember

Senioren SVSCR, GA 03/GA
07/DP 11: 1. Heini Zollinger
(Hombrechtikon), I.Z. Heloise
Cremini CH, 70.00 %; 2. Ueli Bert-
schi (Dürrenäsch), Weltano CH,
67,86; 3. Regula Gräff (Gutens-
wil), Kami Phir, 65.71; 4. Armin
Eberle (Rickenbach), Celina CH,

64.64; 5. Hans A. Bienz (Weisslin-
gen), Extender, 64.46. - DP 11: 1.
Stephanie Mehlfeld (Ottikon), Gi-
nello, 65.00; 2. Nadja Brunner
(Aeugst a.Albis), Calamee CH,
64.53; 3. Meret Wehrli Eser (Egg),
Aladin XXX CH, 62.97; 4. Vanessa
Knecht (Riedern), Apropos II
CH, 62.50; 5. Ronja Serantoni
(Grüningen), San Cristobal, 62.19.
- GA 03: 1. Sabine Schwyter (La-
chen), Laurenzo, 66.07; 2. Inge
Zollinger (Hombrechtikon) An-
geline d’Or, 65.54; 3. Melanie Mo-
ser (Wila), It’s Frederic, 64.82; 4.

Rosmarijne Singer Van Berkel
(Wald/ZH), It’s Frederic, 64.11; 5.
ex. Franziska Zeller (Bubikon),
Condo di San Martino CH und
Manuela Slagmolen Thommen
(Jona), Qulinda Metodo, je 63.04. -
GA 01: 1. Ulrike Zogmayer (Män-
nedorf), Siempre Viva, 66.48 %; 2.
Sarah Schwyter (Lachen), Black
Dream II, 65.19; 3. Nica Bodmer
(Küsnacht), Madonna IX, 64.44; 4.
Sabrina Raschle (Grüningen), La
Claire de Lune CH; 5. Joya
Schwyter (Stäfa), Timoteus, 62.96.

konnten sich alle, die sich
aus Neugier und Interesse
nach Fehraltorf begeben
hatten, vor Ort ein Bild ma-
chen. Ein Bild, das zufrie-
dene, entspannte Pferde, ei-
nen charismatischen und
gutausgebildeten Instruk-
tor sowie eine gediegene
Atmosphäre zeigte. «Wir
sind wirklich sehr zufrie-
den, was in den vergange-
nen Monaten alles gelaufen
ist», freute sich Liz Heer.
Das eigentliche Tourna-
ment war dann ein friedli-
cher Wettstreit zwischen
Urs Heer und Jürg Beiner,
bei dem es darum ging,
dem Publikum zu zeigen,
wie man spielerisch zum
Erfolg mit dem Pferd kom-
men kann. Eine wahrlich
eindrückliche Demonstra-
tion von wahrem Natural
Horsemanship.

einem fantastischen Nacht -
essen eingeladen und auch
der Gabentisch an der
Preisverteilung war richtig
«BvG-like» und vermittelte
schon richtige Weihnachts-
stimmung. Ein spezieller
Ehrenpreis wurde Sepp
Räber aus Gelfingen über-
reicht, der noch im 75. Le-

Siegerehrung Senioren-Dressur: (v. l.) Ueli Bärtschi
(2.), Heini Zollinger (1.), Regula Gräff (3.).

bensjahr mit seiner Irlän-
derstute Kelly II wie jedes
Jahr den weiten Weg nach
Grüningen unternahm.
Aber nicht nur «Alt-Inter-
nationale» Militaryreiter,
sondern auch berühmte
Springreiter waren im
Dressursattel zu sehen.
Der amtierende Doppel -
europameister bei den
 Jungen Reitern, Philipp
Züger aus Galgenen sat-
telte sein Top-Springpferd
Liatos II und wurde dafür
im GA 03 mit 57,14 Pro-
zent mit dem 13. Rang be-
lohnt. Dort ging der Sieg
an Sabine Schwyter aus
Lachen auf Laurenzo. Im
DP 11 führte Stephanie
Mehlfeld (Ottikon) den
siebenjährigen Hanno-
veranerfuchs Ginello zum
Sieg und bei den Reitern
ohne Lizenz (GA 01),
siegte Ulrike Zogmayer
aus Männedorf mit Siem-
pre Viva.

Es weihnachtet …
(ud) Am vergangenen
Samstag fanden trotz klir-
render Kälte zahlreiche
Ross und Reiter den Weg
ins Kriessner Wäldli. 13
Pferde erfreuten die Zu-
schauer am Feuer mit ihren
Reitern. Jedes Jahr organi-
siert der Kavallerieverein
Oberrheintal diesen Anlass,
um sich und die Nichtreiter
in eine weihnachtliche Stim-
mung zu versetzen. Bei
Trompetenklängen und be-
sinnlichen Worten von Pfar-
rer Johann Kühnis wurden
alle ganz still. Am Schluss
bedankte sich der Präsident
für die tolle Zusammenar-
beit und den Sponsoren für
ihre Unterstützung. 
Ist es doch nicht selbstver-
ständlich, auf deren Wohl-
wollen zählen zu können.
Kurz und gut, dieser Abend
ist jedes Jahr aufs Neue ein-
fach speziell und einzigartig.
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